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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

Om nächsten Sonndich 
wird gewählt, Madilde. 
Dos derf mer net vegess. 
Schließlich konn doa je-
der durch sie Kritzee mit-
geschwoatz, bee es bäi ons 
in Deutschland wid-
derscht geht.  

 
Ich konn dos sowieso 

net versteh, bann doa en-
ner dahei blit. Dann moss 
hä noachhä de Schnoabel 
hall on domit zufriede säi, 
bos ruisgekomme es.  

HÜNFELD. Aus organisa-
torischen Gründen wird 
das Oktoberfest am Hün-
felder Wochenmarkt, das 
für Freitag, 24. September, 
vorgesehen war, verscho-
ben. Der neue Termin im 
Oktober wird zeitnah be-
kannt gegeben. 

Oktoberfest 
verschoben

HÜNFELD. Das Hünfelder 
Stadtarchiv bleibt am 
Montag und Dienstag, 20. 
und 21. September, wegen 
einer Fortbildungsveran-
staltung geschlossen. Das 
teilt die Stadt mit. 

Stadtarchiv 
geschlossen

HÜNFELD. Das Testzen-
trum in der Tennishalle in 
Hünfeld, das von der Ma-
rienapotheke und der 
Apotheke am Niedertor 
betrieben wird, zieht ab 
Montag, 20. September, 
um. Neuer Standort ist das 
Zelt neben der Apotheke 
am Niedertor (Niedertor 
18 in Hünfeld). Die neuen 
Testzeiten: montags bis 
freitags von 8 bis 11 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 8 bis 12 Uhr. 
Anmeldung: online unter 
https://www.terminland. 
de/marienapo.huenfeld/

Testzentrum 
zieht um

Wegen der Corona-Pande-
mie hatte es bisher noch kei-
nen offiziellen Besuch von 
Tschesnok in Proskau geben 
können. Deshalb blieben die 
Kontakte bislang auf Video-
konferenzen beschränkt. 
Tschesnok folgte nun einer 

persönlichen Einladung sei-
nes Proskauer Amtskollegen 
Krzysztof Pawel Cebula auch 
in seiner Eigenschaft als 
kommissarischer Vorsitzen-
der des Hünfelder Partner-
schaftsvereins. Mit zur Hün-
felder Delegation gehörten 
zudem Stadtverordneten-
vorsteher Berthold Quell 
und Rosemarie Quell, die 
neue Mitarbeiterin der Ge-
schäftsstelle des Partner-
schaftsvereins, Sandra Mei-
nel, sowie Helga Helgert-
Hock und Alfred Helgert. 

Höhepunkt beim Besuch 
in Proskau war das Ernte-
dankfest, das zu den heraus-
ragenden Veranstaltungen 
im Jahresreigen der ober-
schlesischen Stadt gehört. 
Alljährlich wird es mit ei-
nem festlichen Gottes-
dienst, einem großen Um-

zug und einer Abschlussver-
anstaltung im Freien began-
gen. „Dieses besondere Fest 
mitzuerleben, war ein groß-
artiges Erlebnis“, sagte 
Tschesnok. Beim Umzug 
präsentierten die einzelnen 
Stadtteile auf Wagen ihre 
wunderschön gestalteten 
Erntekronen, die anschlie-
ßend prämiert wurden. „Es 
ist mir ein wichtiges Anlie-
gen, die Städtepartnerschaf-
ten Hünfelds auch weiterhin 
zu pflegen“, machte Tsches-
nok beim Besuch in Proskau 
deutlich. Hünfeld verstehe 
sich als eine weltoffene Stadt 
in Europa. Städtepartner-
schaften seien ein Bekennt-
nis zu den Werten, die Euro-
pa verbänden. 

Am Wochenende schaute 

sich die Hünfelder Delegati-
on zudem die Stadt und bei-
spielsweise den Kindergar-
ten an. Zudem besichtigten 
die Teilnehmer das Konzen-
trationslager Auschwitz, et-
wa 150 Kilometer von Pro-
skau entfernt. „Eine beklem-
mende Erfahrung“, resü-
mierte Tschesnok. Außer-
dem wurde die Zeit für das 
Jahresplanungsgespräch der 
beiden Partnerschaftsverei-
ne genutzt. Dabei wurden 
konkrete Pläne für das 25-
jährige Partnerschaftsjubilä-
um im September 2022 in 
Hünfeld geschmiedet. Und 
so wurde die Heimreise mit 
der Vorfreude angetreten, 
die Freunde aus Proskau im 
kommenden Jahr in Hün-
feld willkommen zu heißen.  

HÜNFELD/PROSKAU. Voller 
Begeisterung und Dankbar-
keit für die erfahrene Gast-
freundschaft und die zahlrei-
chen Begegnungen beim 
Antrittsbesuch in der Hün-
felder Partnerstadt Proskau 
ist Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok aus Polen zurück-
gekehrt. Gemeinsam mit sei-
ner Frau Constanze und ei-
ner kleinen Hünfelder Dele-
gation war Tschesnok zum 
traditionellen Erntedankfest 
nach Proskau gereist. 

Tschesnok zum Antrittsbesuch beim Erntedankfest in Proskau

„Partnerschaften weiterhin pflegen“

Großartige Erntekronen wurden beim Festumzug in präsentiert.

Wertvolle städtepartnerschaftliche Begegnungen gab es in Proskau 
(von links): Bürgermeister Benjamin Tschesnok, sein Proskauer Amts-
kollege Krzysztof Pawel Cebula, Pawel Makuch (Bürgermeister von 
Pruszkow) und Landrat Henryk Lakwa.

„Die Polizeiliche Kriminali-
tätsstatistik belegt, dass Hes-
sen und auch Hünfeld sehr 
sicher sind. Mit neuen Im-
pulsen und individuell zuge-
schnittenen Präventions-
maßnahmen wollen die Be-
teiligten vor Ort gemeinsam 
mit der Polizei die Sicherheit 
und das Sicherheitsgefühl in 
Hünfeld weiter stärken“, sag-
te Beuth beim Treffen im 
Museum Modern Art. Die 
Polizei habe eine ganze Pa-
lette von Präventionsprojek-
ten im Angebot.  

Mit dem Programm KOM-
PASS werden die Hünfelder 
Bürger gemeinsam mit der 
Polizei und der Stadt passge-
naue Lösungen für noch 
mehr Sicherheit entwickeln 
und ihre Sicherheitsbedürf-
nisse in Ideen für lokale 
Maßnahmen einfließen las-
sen. „Durch zielgerichtete 
Präventionsmaßnahmen 
soll auch das Sicherheitsge-
fühl weiter gestärkt werden. 

Ich bin sehr optimistisch, 
dass die zukünftigen Maß-
nahmen ein großes Plus an 
Sicherheit für Hünfeld be-
deuten werden“, erklärte 
Beuth. Die bundesweit ein-
malige Initiative wurde 2017 
in Hessen eingeführt. 

Tschesnok freute sich über 
den Start des Projektes und 
lobte den hervorragenden 
Austausch und das Mitei-
nander mit der Polizei vor 
Ort. Nach Vorgesprächen sei 

schnell klar gewesen, dass 
Hünfeld sich der Aufgabe 
stellen und am Programm 
KOMPASS teilnehmen wol-
le. Unter anderem werden in 
Hünfeld in Zusammenarbeit 
mit der Polizei nun Bürger-
befragungen stattfinden 
und ein Präventionsrat soll 
eingerichtet werden. „Die 
Bürger einzubinden, ist der 
richtige Weg“, betonte 
Tschesnok.  

Als Teil des KOMPASS-Pro-

jekts werde es zudem einen 
„Schutzmann vor Ort“ als 
direkten Ansprechpartner 
für die Bürger in Hünfeld ge-
ben. Diese Aufgabe über-
nimmt Hauptkommissar 
Werner Hüfner, erklärte Ab-
teilungsdirektor Michael Te-
gethoff vom Polizeipräsidi-
um Osthessen. Gemeinsam 
mit Innenminister Beuth 
überreichte er an Bürger-
meister Tschesnok die offi-
zielle Teilnahme-Plakette. 

 Bei der Übergabe der Kompass-Plakette, die einen Platz am neuen Rathaus erhalten soll (von links): Bür-
germeister Benjamin Tschesnok, Innenminister Peter Beuth und Abteilungsdirektor Michael Tegethoff.

HÜNFELD. Als 94. Kommune 
in Hessen nimmt die Stadt 
Hünfeld am Landespro-
gramm KOMPASS (Kommu-
nal-Programm-Sicherheits-
Siegel) teil. Innenminister 
Peter Beuth war nun zu Be-
such und hat die Stadt offi-
ziell in die Sicherheitsinitiati-
ve des Landes aufgenom-
men. Bürgermeister Benja-
min Tschesnok begrüßte den 
Einsatz für mehr Sicherheit. 

Innenminister begrüßt Hünfeld als 94. Kommune im KOMPASS-Programm 

 „Mit neuen Impulsen das 
Sicherheitsgefühl stärken“ HÜNFELD. Bei Bundes-

tags- und Europawahlen 
wird von den Statisti-
schen Landesämtern und 
dem Statistischen Bun-
desamt eine repräsentati-
ve Wahlstatistik durchge-
führt. In diesem Jahr wur-
den für die Bundestags-
wahl am 26. September 
die Stadtteile Michels-
rombach und Großen-
bach in die repräsentative 
Auswahl einbezogen.  

Mit der repräsentativen 
Wahlstatistik lässt sich 
das Wahlverhalten, und 
zwar die Wahlbeteiligung 
und die Stimmabgabe, 
nach Geschlecht und Ge-
burtsjahresgruppe analy-
sieren. Sie gibt – über das 
amtliche Wahlergebnis 
hinaus – Informationen, 
in welchem Umfang sich 
die Wahlberechtigten 
nach Geschlecht und Ge-
burtsjahresgruppen an 
der Wahl beteiligt und wie 
die Wählerinnen und 
Wähler gestimmt haben. 
Zudem gibt sie Auskunft, 
inwiefern Stimmen un-
gültig abgegeben wurden, 
teilt der Bundeswahlleiter 
mit. Für die repräsentative 
Wahlstatistik werden die 
Stimmzettel dabei unter 
Wahrung des Wahlge-
heimnisses mit Informa-
tionen über den jeweili-
gen Wähler versehen. 

Die Auswahl der Wahl-
bezirke wird zufällig ge-
troffen und im Einverneh-
men mit den Landeswahl-
leitungen und den Statis-
tisches Landesämtern 
festgelegt. Bei der vergan-
genen Bundestagswahl 
umfasste sie rund 2,2 Mil-
lionen der circa 61,7 Mil-
lionen Wahlberechtigten.  

In der Amtlichen Wahl-
bekanntmachung im 
Amtsblatt der Stadt Hün-
feld wurde bereits darüber 
informiert, dass die Wäh-
ler in Michelsrombach 
und Großenbach in die 
repräsentative Auswahl 
einbezogen wurden. Vor 
den betreffenden Wahl-
räumen ist am Wahltag 
zusätzlich eine Bekannt-
machung ausgehängt und 
Informationsmaterial 
ausgelegt.

Analyse des 
Verhaltens  
zur Wahl

HÜNFELD. Der Partner-
schaftsverein Hünfeld 
lädt zur Mitgliederver-
sammlung am Dienstag, 
21. September, um 18 Uhr 
in die Stadthalle Kolping-
haus ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter an-
derem: Berichte und ge-
plante Aktivitäten der Ar-
beitsgruppen Lander-
neau, Proskau und Stein-
berg, Wahl eines Vorstan-
des sowie Ehrungen. 

Ehrungen und 
Wahlen bei PV HÜNFELD. Wassergym-

nastik-Kurse starten am 
Freitag, 24. September, im 
Hünfelder Hallenbad. Ein 
Kurs beginnt um 18.30 bis 
19.15 Uhr, ein weiterer 
Kurs findet von 19.15 bis 
20 Uhr statt. Einlass ist je-
weils 15 Minuten vorher. 
Der Preis inklusive Eintritt 
beläuft sich bei zehn Ter-
minen auf 75 Euro, ermä-
ßigt 60 Euro. Die Kursleis-
tung hat Silke Wagner. 

Aqua-Kurse im 
Hallenbad

HÜNFELD. Endspurt für 
die Ausstellung „Color 
Motion“ im Museum Mo-
dern Art: Noch bis Sonn-
tag, 26. September, sind 
die Werke von Christiane 
Grimm, Rosa M. Hessling 
und Barbara Rosengarth 
in Hünfeld zu sehen. Ku-
ratiert wird die Ausstel-
lung von Veronika Roden-
berg. Die Ausstellung ist 
Teil des Kultursommers 
Main-Kinzig-Fulda und 
wird gefördert vom Hessi-
schen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst 
sowie der Sparkassen-Kul-
turstiftung Hessen-Thü-
ringen. Weitere Infos un-
ter www.museum-mo-
dern.art

Ausstellung  
bis Sonntag


